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EM - Edit Mask

Editiermaske

Mit diesem Session-Parameter kénnen Sie flr ein Eingabe- und/oder Ausgabefeld, das DEEiH¢
DATA, DISPLAY-, INPUT-, MOVE EDITED, PRINT-, PROCESS PAGEoderWRITE Statement
verwendet wird, eine Editiermaske definieren.

Der Session-ParametéMkann auch bei Feldern mit Format U (Unicode) verwendet werden, siehe auch
Unicode and Code Page Support in the Natural Programming Lang@agsion ParameterEMUICU,
LCU TCUim Vergleich zZiEM IC, LC, TC.

Mogliche Werte Siehe unten.

Standard-Einstellung| Keine

Gultige Statements |FORMAT Parameter kann dynamisch mit dE@RMATStatement
angegeben werden.

DEFINE Parameter kann auf Statement- und/oder Element-Ebene
DATA angegeben werden.

DISPLAY
INPUT
PRINT
WRITE

MOVE Parameter kann auf Element-Ebene angegeben werden.
EDITED

Gultiges Kommando| Keines

Die folgenden Themen werden nachfolgend erdrtert:
® Syntax
® |eerzeichen in Editiermasken
e Standard-Editiermasken
e Editiermasken fir numerische Felder
e Editiermasken fur alphanumerische Felder
e Editiermasken fur binare FelderFormat B
® Hexadezimale Editiermasken
e Editiermasken fur Datums- und Zeitfelder (Formate D und T)
e Editiermasken fur logische Felder (Format L)

Siehe auclEditiermasken — der EM-Parameten Leitfaden zur Programmierung



EM - Edit Mask Syntax

Syntax

Bei Eingabefeldern muss ein Wert genau entsprechend der Editiermaske eingegeben werden. Um die
Editiermaske fir die Eingabe sichtbar zu machen, sollte ein Eingabefeld als modifiZA&rba} (
definiert werden.

Fur ein Datenbankfeld kann im DDM bereits eine Standard-Editiermaske definiert sein. Wenn Sie mit
demEMParameter eine Editiermaske fir ein Datenbankfeld angeben, so gilt diese anstelle einer
moglicherweise im DDM fiir das Feld definierten Standard-Editiermaske.

Geben Sie fir ein FeEM=0FFan, so wird flr das Feld keine Editiermaske verwendet, auch keine
madglicherweise im DDM definierte.

Auf Statement-Ebene einBBSPLAY-, FORMAT, INPUT- oderWRITEStatements kann keine
Editiermaske definiert, sondern allenfdlM=0OFFgesetzt werden.

Wenn eine Editiermaske definiert ist, so Uberschreibt diese etwaige Einstellungen der Session-Parameter
AL, NL andSG

Diese Schreibweise gilt nur fur die Zeich&rH, X undZ, mit denen bei numerische®,Z ),
hexadezimalenH) und alphanumerischeX) Editiermasken die signifikanten Stellen dargestellt werden.
Der Unterschied zwischeéhundZ ist im AbschnittEditiermasken fur numerische Feldeeiter unten
beschrieben.

Beispiele:

DISPLAY AA(EM=OFF) AB(EM=XX.XX)
WRITE SALARY (EM=22Z,229)

Lange Editiermasken kénnen in Form einer Kurzschreibweise definiert werden. Die folgenden Beispiele
zeigen die flr numerische, hexadezimale und alphanumerische Editiermasken verwendbare
Kurzschreibweise.

EM=9(4)-9(5) is equivalent to: EM=9999-99999

EM=H(10) is equivalent to: EM=HHHHHHHHHH
EM=X(6)..X(3) is equivalent to: EM=XXXXXX.. XXX

Leerzeichen in Editiermasken

Leerzeichen innerhalb einer Editiermaske lassen sich durch das Zeichen auf Ihrer Tastatur darstellen, das
in Hexadezimalcodel’20' (ASCII) bzw.H'5F (EBCDIC) entspricht, d.h. das Zeicherfoder-).

Standard-Editiermasken

Wenn Sie fUr ein Feld keine Editiermaske angeben, erhalt das Feld entsprechend seinem Format eine
Standard-Editiermaske:



Editiermasken fir numerische Felder EM - Edit Mask

Feldformat | Standard-Editiermaske

A X

B H

N, P, 1 Z9

F wissenschaftliche Darstellung

D abhangig vom Standard-Datumsformat (wie mit dem ProfilparaddteORMjesetzt)
T HH:II:SS

L Leerzeichen K

Editiermasken fur numerische Felder

Eine fur Felder mit Format N, P, | oder F definierte Editiermaske muss mindestefsoeimeeinZ
enthalten.

Enthalt sie mehr "9er" und "Zs" als der Feldwert lang ist, wird die Anzahl der Ausgabestellen in der
Editiermaske der Anzahl der fUr den Feldwert definierten Stellen angepasst.

Hat die Editiermaske weniger signifikante Stellen als der Feldwert, wird der Feldwert um die
entsprechende Anzahl der Stellen vor bzw. nach dem Komma verkirzt ausgegeben.

Die folgenden Themen werden nachfolgend erdrtert:
® Zeichen zur Definition numerischer Editiermasken
® \orzeichen
® Fihrende Literale
e |ijterale Einschubzeichen und nachgestellte Zeichen
® Nachfolgende Vorzeichen

® Beispiele fur numerische Editiermasken

Zeichen zur Definition numerischer Editiermasken



EM - Edit Mask Vorzeichen

Zeichen| Funktion

9 Auszugebende Stelle (eine Stelle des Feldwertes).

—

. Ein Punkt, als erstes Zeichen verwendet, stellt ein Komma (Dezimalpunkt) dar und i$
(period) | signifikant. Nachfolgende Punkte werden als Literale behandelt.

Anmerkung:
An dieser Stelle stellt der Punkt das zurzeit als Dezimalpunktzeichen festgelegte Zeichen
dar. Falls mit dem Session- oder ProfilparamBt€ein anderes Zeichen gewéhlt wird
(zum Beispiel ein Komma), dann ist anstelle des Punktes dieses Zeichen zu verwengen.

Z Nullunterdriickung bei vorangestellten Nullen. Dies gilt standardmafig flir numerische
Felder. Zur gleitenden Nullunterdriickung kann Aasehrmals angegeben werden. Redhts
vom Komma (Dezimalpunkt) darf keiistehen. Ein Nullwert kann unter Einbeziehung
allerZs in der Editiermaske als lauter Leerzeichen ausgegeben werden (siehe auch
Session-Paramet&p).

Vor den Neunern odets kdnnen eins oder mehrere andere Zeichen stehen.

Vorzeichen

Wenn das erste Zeichen vor den Neunern ddegin+, —, S oderN ist, kann ein Vorzeichen angezeigt
werden:

Zeichen| Funktion

+ Ein gleitendes Vorzeichen, das vor/nach der Zahl ausgegeben werden soll. Das Zeighen
wird je nach Wert der Zahl atsoder— generiert.

- Ein gleitendes Minus-Vorzeichen, das vor/nach der Zahl ausgegeben werden soll, wenn die
Zahl negativ ist.

S Ein Vorzeichen, das vor dem Feld ausgegeben werden soll. Das Vorzeichen wird je hach
Wert der Zahl als- oder— generiert.

N Ein Minus-Vorzeichen, das vor dem Feld ausgegeben werden soll, wenn der Feldweft
negativ ist.

FUhrende Literale

Eine beliebige Anzahl von fiihrenden Literalen kann vor der ersten anzeigbaren Stelle erscheinen (wie
durch Z ode® angezeigt). Diese missen auf ein Vorzeichen folgen. Wenn kein Vorzeichen vorhanden
ist, und das erste fihrende Literaldist , S oderN, muss es in Apostrophen stehen. Wenn ein fiihrendes
Literal H, X, Z oder9 ist, muss es in Apostrophen stehen.

Das zuerst angegebene flihrende Literal erscheint nur in der Ausgabe, wenn der Wert fihrende Nullen
enthélt und die Editermaske rditdefiniert ist (fihrende Nullwertunterdriickung). Dieses Zeichen wird
dann als Fullzeichen benutzt, das anstatt eines Leerzeichens fir fihrende Nullen angezeigt wird.
Nachfolgende fihrende Literale werden so angezeigt, wie sie eingegeben werden.



Literale Einschubzeichen und nachgestellte Zeichen EM - Edit Mask

Literale Einschubzeichen und nachgestellte Zeichen

Es kdnnen auch literale Einschubzeichen und nachgestellte Zeichen benutzt werden. Das‘$anuo! (

zur Darstellung eines vorangestellten, eingefiigten oder nachgestellten Leerzeichens verwendet werden.
Durch Setzen von signifikanten Zeichén [, Z, X) in Apostrophen ist es mdglich, vorangestellte,
eingefligte und nachgestellte Zeichenketten zu haben.

Nicht signifikante Editiermasken-Zeichen missen nicht in Apostrophen stehen. Innerhalb derselben
Editiermasken-Notation ist es mdglich, Gruppen von vorangestellten Zeichenketten, Einschubzeichen
und/oder nachfolgenden Zeichen zu haben, von denen einige in Apostrophen stehen und andere nicht.

Nachfolgende Vorzeichen

Ein nachfolgendes Vorzeichen wird durch ¢inder- als letztes Zeichen der Editiermaske angegeben.

Ein + bewirkt, dass das Vorzeichen je nach Feldwert entwederadsr- ausgegeben wird; ein

bewirkt, dass bei einem positiven Feldwert ein Leerzeichen und bei einem negativen Feldwert ein
ausgegeben wird. Ist flr eine Editiermaske ein vorangestelltes und ein nachgestelltes Vorzeichen definiert,
werden beide ausgegeben.

Beispiele fir numerische Editiermasken

Die folgende Tabelle zeigt in der oberen Zeile die Werte numerischer Felder (Format N), wie sie ohne
Editiermaske ausgegeben wirden, und darunter die unter Verwendung der verschiedenen Editiermasken
ausgegebene Form:



EM - Edit Mask Editiermasken fur alphanumerische Felder

Wert 0000.03 -0054 +0087 0962 1830
(N4.2) (N4) (N4) (N4) (N4)
Editiermaske
EM=9.9 0.0 4. 7. 2. 0.
EM=99 00 54 87 62 30
EM=S99 +00 -54 +87 +62 +30
EM=+29 +0 -54 +87 +62 +30
EM=-9.99 0.03 -4, 7. 2. 0.
EM=N9 0 -4 7 2 0
EM=*9.99 0.03 4. 1. 2. 0.
EM=299 00 54 87 962 830
EM=*DMZZ9.9 DM**0.0 DM*54. DM*87. DM962. DM830.
EM=999+ 000+ 054- 087+ 962+ 830+
EM=999- 000 054- 087 962 830
IC=$ $.03 $54. $87. $962. $830.
EM=277.99
EM=H(6)
- ASCIL: 303030303033 30303574 | 30303837 | 30393632 | 31383330
- EBCDIC: FOFOFOFOFOF3 FOFOF5D4| FOFOF8F7 | FOF9F6F2 | F1F8F3FO

Durch Kombination von Editiermasken mit den Paramédt@randTC st es bei einem
DISPLAY-Statement moglich, negative Zahlen in verschiedenen Formen auszugeben.

Editiermasken flur alphanumerische Felder

Fir mit Format “A” definierte Felder kann eine alphanumerische Editiermaske definiert werden; sie muss
mindestens ein “X” enthalten; jed¥ssteht fir ein auszugebendes Zeichen.Heats erstes Zeichen
kennzeichnet einkexadezimale EditiermaskEin Leerzeichen wird durch ein CircumfleX) (dargestellt.

Alle anderen Zeichen — aulRer Klammern — kdnnen als vorangestellte, eingeschobene oder nachgestellte
Zeichen verwendet werden, wobei diese Zeichen wahlweise durch Apostrophe eingegrenzt werden
kénnen oder nicht. Sollen die Zeich¥neine abschlielRende runde Klammer gder ein

Anfiihrungszeichen'() als nichtsignifikante Einschubzeichen verwendet werden, missen sie in
Apostrophen angegeben werden.

Werden dem ersten signifikantXrZeichen vorangestellt, wird das erste dieser Zeichen nicht ausgegeben,
sondern als Fllzeichen benutzt, und es tritt an die Stelle aller fihrenden Leerzeichen im
alphanumerischen Ausgabefeld.



Beispiel fur alphanumerische Editiermasken EM - Edit Mask

Beispiel:

DEFINE DATA LOCAL
1#X (A4) INIT < 34>
END-DEFINE
WRITE #X (EM=*A:X:)

BX #X (EM=*A:XX:)

BX #X (EM=*A:XXX:)

BX #X (EM=*A:XXXX:)

6X #X (EM=1234XXXX5678)
END

Ausgabe:

Ax: A oA 3 A **34 . 234 11345678
Zeichen, die unmittelbar auf das letzte signifikaxfelgen, werden ausgegeben.

Ist die Editiermaske kirzer als das Feld, wird die Anzahl der ausgegebenen Stellen auf die Lange der
Editiermaske gekurzt.

Ist die Editiermaske langer als das Feld, wird die Anzahl der ausgegebenen Stellen bei der ersten
Uberstehenden Stelle abgeschnitten.

Beispiel:

DEFINE DATA LOCAL
1 #TEXT (A4) INIT <BLUE’>

END-DEFINE
WRITE #TEXT (EM=X-X-X) displays as 'B-L-U’ .. only three bytes of field displayed
WRITE #TEXT (EM=X-X-X-X-X) displays as 'B-L-U-E-" .. mask definition was truncated to (EM=X-X-X-X-)

Beispiel fur alphanumerische Editiermasken

Das folgende Programm definiert Editiermasken fur ein Feld mit Format/Lange A4, das d&iL\Wert
enthalt:

** Example 'EMMASK1'": Edit mask

DEFINE DATA LOCAL
1 #TEXT (A4)
END-DEFINE

*

ASSIGN #TEXT ="'BLUFE’

WRITE NOTITLE '"MASK 1." 5X #TEXT (EM=X.X.X.X)
'MASK 2. 5X #TEXT (EM=X"X"X"X)

'MASK 3.’ 5X #TEXT (EM=X--X--X)

'MASK 4:" 5X #TEXT (EM=X-X-X-X-X-X)
'MASK 5:" 5X #TEXT (EM=X'"X" "X’ ’X)
'MASK 6:" 5X #TEXT (EM=XX....XXX)
'MASK 7:" 5X #TEXT (EM=1234XXXX)

U — — — — — —

EN

Ausgabe des Programra8IMASK1



EM - Edit Mask Editiermasken fir binare Felder - Format B

MASK 1: B.L.U.E
MASK?2: BLUE
MASK 3:  B--L--U
MASK 4:  B-L-U-E-
MASKS5: BLUE
MASK 6: BL....UE
MASK 7:  234BLUE

Editiermasken fur binare Felder — Format B

Editiermasken fur bindre Felder konnen mittels der NotaXioderH definiert werden. Fir bindre Felder
wird die NotationX unterstiitzt, als obl anstelle vorX angegeben worden ware.

Hexadezimale Editiermasken

Wird als erstes Zeichen einer EditiermaskeHgngegeben, so wird der Wert eines alphanumerischen
oder numerischen Feldes in hexadezimaler Form ausgegebenH 3telesfir zwei Hexadezimalstellen,
die jeweils einem numerischen/alphanumerischen Byte im Source-Feld entsprechen.

Alle anderen Zeichen kdnnen als Einschubzeichen oder nachgestellte Zeichen verwendet werden. Ist die
Editiermaske kirzer als das Feld, wird der Feldwert entsprechend verkirzt ausgegeben. Ist das Feld kirzer
als die Editiermaske, wird die Editiermaske der Feldlange entsprechend verkiirzt ausgegeben.

Einschubzeichen oder nachgestellte Zeichen kénnen wahlweise durch Apostrophe eingegrenzt werden.

Alle mit einer hexadezimalen Editiermaske angezeigten Felder werden als alphanumerische Felder
behandelt. Ist die Editiermaske kirzer als das Feld, werden daher alle numerischen oder alphanumerischen
Stellen von links nach rechts ohne Berticksichtigung von Dezimalstellen ausgegeben.

Wenn eine hexadezimale Editiermaske als eine Eingabeeditiermaske benutzt wird, werden alle Zeichen
0-9 ,a-f, ,A-F, Leerzeichen und die hexadezimale Null als eine hexadezimale Ziffer akzeptiert.

Anmerkung:
Leerzeichen und die hexadezimale Null werdem®alsd ein Kleinbuchstaba{f ) als Grol3buchstabe
angesehen.

Editiermasken-Beispiele fir hexadezimale Felder

Die folgenden Tabellen zeigen hexadezimale Editiermasken mit Ergebnissen aus den urspringlichen
Feldern und Uber jeder Spalte angezeigten Werten. Alle numerischen \ierte-10, 01), fur die
Editiermasken gelten, stammen aus im Format N2 definierten Feldern. Der alphanumeriscki® Wert
stammt aus einem mit Format/Lange A2 definierten Feld.

ASCII:



Editiermasken-Beispiele fir hexadezimale Felder

EM - Edit Mask

Wert => AB -10 +10 01
EM=HH 4142 3170 3130 3031
EM=H"H 41 42 3170 31 30 3031
EM=HH"H 4142 3170 3130 3031
EM=H-H 41-42 31-70 31-30 30-31
EM=H 41 31 31 30
EBCDIC:

Wert => AB -10 +10 01
EM=HH cic2 F1DO F1FO FOF1
EM=H:H CilcC2 F1 DO F1FO FO F1
EM=HH:H cicz2 F1DO F1FO FOF1
EM=H-H Cl-C2 F1-DO F1-FO FO-F1
EM=H C1 F1 F1 FO

Beispielprogramm mit hexadezimalen Editiermasken:

** Example’

EMMASK?2': Edit mask

DEFINE DATA LOCAL
1 #TEXT1 (A2)
1 #TEXT2 (N2)

END-DEFIN

*

E

ASSIGN #TEXT1 ="AB’
ASSIGN #TEXT2 = 10

*

WRITE NOTITLE

'MASK (EM=HH) :' 18T #TEXT1 (EM=HH)

/’MASK (EM=HH"H):" 18T #TEXT1 (EM=HH"H) 30T #TEXT2 (EM=HH"H)

30T #TEXT2 (EM=HH)
/’MASK (EM=H"H) " 18T #TEXT1 (EM=H"H) 30T #TEXT2 (EM=H"H)

/'MASK (EM=H-H) " 18T #TEXT1 (EM=H-H) 30T #TEXT2 (EM=H-H)

/’MASK
END

(EM=H) 18T #TEXT1 (EM=H)

30T #TEXT2 (EM=H)

Ausgabe des Programra81MASKZASCII):

MASK (EM=
MASK (EM=

MASK (EM=
MASK (EM=
MASK (EM=

HH) : 4142 3130
HAH): 4142 3130

HHAH): 4142 3130
H-H): 41-42  31-30
H) : 41 31

Ausgabe des Programa8MASKZEBCDIC):

MASK (EM=
MASK (EM=
MASK (EM=
MASK (EM=
MASK (EM=

HH) : C1C2  FIFO
HAH): C1C2  F1FO
HHAH): C1C2  F1FO
H-H): C1-C2  F1-FO
H) : C1 F1



EM - Edit Mask Editiermasken fir Datums- und Zeitfelder (Formate D und T)

Editiermasken fur Datums- und Zeitfelder (Formate D und

T

Zur Definition von Editiermasken fur Felder, die mit dem Format D (Datumsfeld) oder T (= Time;
Zeitfeld) definiert sind, kbnnen die in den folgenden Abschnitten beschriebenen Zeichen verwendet
werden:

Datums- und Zeitfelder (Formate D und T)

Syntaktische Einschrankungen fiir Datumszeichen

Hinweise fur Eingabe-Editiermaske

Hinweise fiir Wochenanzeige (WW oder ZW) in Ausgabe-Editiermaske
Nur fur Zeitfelder (Format T):

Beispiele fur Datums- und Zeit-Editiermasken

Datums- und Zeitfelder (Formate D und T)

10



Syntaktische Einschrankungen fiir Datumszeichen

EM - Edit Mask

Zeichen |Bedeutung

DD Tag (Day).

ZD Tag mit Nullwertunterdriickung.

MM Monat.

M Monat mit Nullwertunterdriickung.

YYYY Jahr (Year), vierstellig (siehe Abschrtitinweise flr Eingabe-Editiermaske

YY Jahr, zweistellig (siehe Abschniitinweise flir Eingabe-Editiermaske

Y Jahr, einstellig. Darf nicht fur Eingabefelder verwendet werden.

WW Woche (siehe die Abschnitiéinweise fur Eingabe-EditiermaskedHinweise fur
Wochenanzeige in Ausgabe-Editiermaske

ZW Woche mit Nullwertunterdriickung (siehe die Abschrtitteweise flr Eingabe-
EditiermaskeundHinweise fir Wochenanzeige in Ausgabe-Editiermaske

JJJ Julianischer Tag.

7] Julianischer Tag mit Nullwertunterdriickung.

NN... Name des Wochentages (sprachabhéngig). Die Maximallange wird durch die Anzahl der

oderN(n) |Ns bzw. durcm bestimmt. Ist der Name langer als die Maximallange, wird er
abgeschnitten; ist er kiirzer, wird seine tatsachliche LA&nge genommen.

(0] Nummer des Wochentags.
Ob Montag oder Sonntag als erster Wochentag genommen wird, hangt vom
ProfilparameteDTFORMb).
Ist DTFORM=[Hann ist Sonntag ¥, Montag =2 usw.).
Ist DTFORMsonst i ge, dann ist Montag %, Dienstag =2 usw.).

LL... Name des Monats (sprachabhangig).

oderL( n)
Die Maximallange wird durch die Anzahl des bzw. durchn bestimmt.
Ist der Name langer als die Maximallange, wird er abgeschnitten; ist er kurzer, wird
seine tatsachliche L4nge genommen.

R Jahr in romischen Ziffern (maximal 13 Stellen).

Darf fur Eingabefelder nicht benutzt werden.

Die obere Grenze fiir anzeigbare Jahrwerte ist 2887.

Syntaktische Einschrankungen fiir Datumszeichen

Fur Eingabe/AusgabeEditiermasken dirfen Sie die folgenden Zeichit verwenden:

11



EM - Edit Mask Hinweise fir Eingabe-Editiermaske

Text Zeichen
Monat mit | Monatsnamen MModerZMm mit | LL oderL( n)
Tagesname mit | Wochentag NNoderN(n) mit | O

Fir EingabeEditiermasken durfen Sie die folgenden Zeicheht verwenden:

Text Zeichen

1-stelliges |und auch |ein Jahr in romischen |Y und auch |R

Jahr nicht Ziffern nicht

Day ohne Monat oder DDoderzZD|ohne MModerZModerLL

Monatsnamen oderL( n)

Woche ohne Jahr WVoderZW ohne YYYYoderYY

Monat ohne Jahr MModerZM ohne YYYYoderYY

Julian. Tag |ohne Jahr JJJ oder |ohne YYYYoderYY
Z7Z)

Tagesname |ohne Woche NNoder |ohne WVoderzwW
N(n)

Wochentag |ohne Woche @] ohne WVederzZwW

Julian. Tag |mit Monat JJJ oder |mit MModerZM
Z7Z)

Julian. Tag |mit Woche JJJ oder |mit WVsderzwW
Z7Z)

Monat mit Woche MModerZM mit WVoderzwW

Hinweise fur Eingabe-Editiermaske
Die giltigen Jahreswert& YYY) sind1582 - 2699

Wird der ProfilparametdvlAXYEARWI'9999" gesetzt, ist der Bereich der gliltigen Jahresyis8ae -
9999.

Wird in einer Eingabe-Editiermaske nur das Jahf dderYYYY) angegeben, aber nicht Monat und Tag,
werden die Werte fir Monat und Tag jeweils @lifgesetzt. Werden in einer Eingabe-Editiermaske nur
Jahr Y'Y oderYYYY) und Monat KM angegeben, aber kein Tag, wird der Wert fir Tagaujesetzt.

Bei einer 2-stelligen Jahresangali&)(ist das zum Fullen der Jahresdarstellung benutzte Jahrhundert
standardmaRig das aktuelle Jahrhundert. Dies gilt aber nicht, wenn ein Sliding Window oder Fixed
Window definiert ist. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie dem Profilparaxtetél/

Wird eine Woche\WWWoderZW aber kein Wochentad)( oder Tagesnam&{\... ) angegeben, geht man
vom ersten Wochentag aus.

12



Hinweise fir Wochenanzeige (WW oder ZW) in Ausgabe-Editiermaske EM - Edit Mask

Hinweise fir Wochenanzeige (WW oder ZW) in Ausgabe-Editiermaske

WennDTFORM=WWUSA-Format) gesetzt ist, beginnt die Woche am Sonntag, wohingegen bei allen
andererDTFORMEInstellungen der erste Wochentag der Montag ist. Ob eine Woche die 52./53. Woche

des alten oder die 1. Woche des neuen Jahres ist, hangt davon ab, welches Jahr mehr Wochentage enthélt.
Mit anderen Worten, wenn der Donnerstag (MittwochBrORM=)Udieser Woche im alten Jahr liegt,

gehort die Woche zum alten Jahr; liegt er im neuen Jahr, gehort die Woche zum neuen Jahr.

Wenn sich eine Darstellung der WocheéMgderZW und des Jahre¥ Y YYoderYY oderY) auf derselben
Editiermaske befinden, entspricht die Anzeige des Jahres stets der Woche, ungeachtet des Jahres in dem
zugrundeliegenden Datumsfeld.

Beispiel:

DEFINE DATA LOCAL

1D (D)

END-DEFINE

MOVE EDITED '31-12-2003' TO D(EM=DD-MM-YYYY)

DISPLAY D(EM=DD-MM-YYYY_N(10)) D(EM=DD-MM- YYYY/WW

Obwohl das zugrundeliegende Datum der 31. Dezember 2003 ist, wenn die Whdbhder Editiermaske
enthalten ist, wird es wie folgt angezeigt:

D D

31-12-2003_Wednesday 31-12- 2004/01

Nur flr Zeitfelder (Format T):

Zeichen |Bedeutung

T Zehntelsekunden (Tenths of a second).

SS Sekunden.

ZS Sekunden mit Nullwertunterdriickung.

I Minuten.

ZI Minuten mit Nullwertunterdriickung.

HH Stunden.

ZH Stunden mit Nullwertunterdriickung.

AP AM/PM-Element (englische Zeitangabe: AM = vormittags, PM = nachmittags).

Beispiele fur Datums- und Zeit-Editiermasken

** Example 'EMDATI": Edit mask for date and time variables

*

WRITE NOTITLE
'DATE INTERNAL " *DATX (DF=L) /
: 2 *DATX (EM=N(9)’ 'ZW.'WEEK 'YYYY) /
2 *DATX (EM=ZZJ . DAY 'YYYY) |/
ROMAN ' *DATX (EM=R) /
AMERICAN * *DATX (EM=MM/DD/YYYY) 12X 'OR ’*DAT4U /
JULIAN 7 *DATX (EM=YYYYJJJ) 15X 'OR ’ *DAT4J /

13



EM - Edit Mask Editiermasken fur logische Felder (Format L)

GREGORIAN: *DATX (EM=ZD.”L(10)"YYYY) 5X 'OR "’ *DATG /I
*
"TIME INTERNAL : *TIMX 14X 'OR ' *TIME /
’ 7 *TIMX (EM=HH.I1.SS.T) /
7 *TIMX (EM=HH.I1.SS’ 'AP) /
7 *TIMX (EM=HH)
END

Ausgabe des Programra8 DATL

DATE INTERNAL : 2005-01-12
: Wednesday 2.WEEK 2005

: 12.DAY 2005
ROMAN : MMV
AMERICAN : 01/12/2005 OR 01/12/2005
JULIAN : 2005012 OR 2005012

GREGORIAN: 12.January2005 OR 12January 2005

TIME INTERNAL : 16:04:14 OR 16:04:14.8
:16.04.14.8
:04.04.14 PM
.16

Editiermasken fur logische Felder (Format L)

Editiermasken fur Felder, die das Format L haben (logische Felder), konnen wie folgt definiert werden:

(EMe[false-strind]true-string

wobeifalse-stringftr die fur "falsch” auszugebende Zeichenkette tamelstringfiir die fur "wahr"
auszugebende Zeichenkette steht.

Beispiel fur Editiermasken fir logisches Feld

** Example 'EMLOGV': Edit mask for logical variables

DEFINE DATA LOCAL
1 #SWITCH (L) INIT <true>
1 #INDEX (I1)
END-DEFINE
*
FOR #INDEX 15
WRITE NOTITLE ~ #SWITCH (EM=FALSE/TRUE) 5X 'INDEX =" #INDEX
WRITE NOTITLE ~ #SWITCH (EM=OFF/ON)  7X 'INDEX =’ #INDEX
IF #SWITCH
MOVE FALSE TO #SWITCH
ELSE
MOVE TRUE TO #SWITCH
END-IF
/*
SKIP 1
END-FOR
END
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Beispiel fur Editiermasken fiir logisches Feld

Ausgabe des Programra$ILOGV

TRUE INDEX= 1
ON INDEX= 1

FALSE INDEX= 2
OFF INDEX = 2

TRUE INDEX= 3
ON INDEX= 3

FALSE INDEX= 4
OFF INDEX= 4

TRUE INDEX= 5
ON INDEX= 5

EM - Edit Mask

15



	EM - Edit Mask
	Syntax
	
	Beispiele:


	Leerzeichen in Editiermasken
	Standard-Editiermasken
	Editiermasken für numerische Felder
	Zeichen zur Definition numerischer Editiermasken
	Vorzeichen
	Führende Literale
	Literale Einschubzeichen und nachgestellte Zeichen
	Nachfolgende Vorzeichen
	Beispiele für numerische Editiermasken

	Editiermasken für alphanumerische Felder
	
	Beispiel:
	Ausgabe:
	Beispiel:

	Beispiel für alphanumerische Editiermasken

	Editiermasken für binäre Felder - Format B
	Hexadezimale Editiermasken
	Editiermasken-Beispiele für hexadezimale Felder
	ASCII:
	EBCDIC:
	Beispielprogramm mit hexadezimalen Editiermasken:


	Editiermasken für Datums- und Zeitfelder (Formate D und T)
	Datums- und Zeitfelder (Formate D und T)
	Syntaktische Einschränkungen für Datumszeichen
	Hinweise für Eingabe-Editiermaske
	Hinweise für Wochenanzeige (WW oder ZW) in Ausgabe-Editiermaske
	Beispiel:

	Nur für Zeitfelder (Format T):
	Beispiele für Datums- und Zeit-Editiermasken

	Editiermasken für logische Felder (Format L)
	Beispiel für Editiermasken für logisches Feld



